
 

                  

THEMA 

Johannesevangelium und 
Bhagavad Gita  

Eine Begegnung von West und Ost 

Das Johannesevangelium ist die Urquelle der christlichen Mystik. 
Jesus lädt alle ein, an seiner Erfahrung der Einheit mit dem 
göttlichen Grund, dem Vater, teilzuhaben.  
Die Bhagavad Gita gehört zu den angesehensten und am weitesten 
verbreiteten Texten der indischen Spiritualität. Sie bietet eine 
integrierte Lebenseinstellung an, die die kontemplative 
Wahrnehmung der göttlichen Tiefe der Wirklichkeit mit einer 
liebevollen Hingabe an Gott und mit einem verwandelten Wirken in 
der Welt in Einklang zu bringen versucht. Die Gnadenlehre und die 
Liebesmystik der Bhagavad Gita öffnen den Christen einen echten 
Zugang zur östlichen Mystik. 

Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch, 08.06.2022,  

per E-Mail an bei: Erwachsenenbildung@eomuc.de.   
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